
Pfarrblatt Juni 2017 – www.staugustin.ch2

HALLO, HERR PFARRER

Herz-Jesu-Verehrung

Der Monat Juni 
ist dem Heiligsten Herzen Jesu 
gewidmet. – Warum das denn? 
Gibt es nichts Wichtigeres?

Ich denke, dass es sehr wichtig ist, dass 
wir uns im Monat Juni an das Herz Jesu 
erinnern.

Warum denn?

Die Rede vom Herzen Jesu ist immer 
noch und vielleicht gerade heute not-
wendiger denn je, denn das Herz steht 
für Zuneigung, Verlangen, Liebe!

Das brauchen wir ja eigentlich alle

Das sind wirklich Haltungen, die jeder 
Mensch im tiefsten ersehnt und erhofft 
und auf die viele heute vergeblich  
warten. Wenn die Welt nur vom Ver-
stand und vom Willen regiert wird, 
wird sie kalt, hart, grausam und letzt-
lich zur Hölle.

Und dagegen hilft 
die Herz-Jesu-Verehrung?

Ja, denn durch sein Kommen in unsere 
Welt zeigt uns Jesus, dass Gott ein Herz 
für die Menschen hat.

Wie hat er uns das denn gezeigt?

Jesus stirbt am Kreuz und lässt sein Herz 
öffnen, damit niemand übersehen und 
vergessen kann, dass Gottes Herz offen 
ist für alle Not der Welt.

Ist das noch sinnvoll?

Ich meine, dass die Herz-Jesu-Verehrung 
sinnvoll ist, denn sie will zur Mitte und 
letzten Tiefe christlichen Lebens über-
haupt führen. So verstanden ist die Herz-
Jesu-Verehrung das «Herz» aller christli-
chen Frömmigkeit, die natürlich auch ins 
Leben übertragen werden muss.

Was heisst das schon wieder?

Es heisst, dass wir nicht nur das Herz 
Jesu verehren sollen, sondern, dass wir 
selber Menschen werden sollen, die ein 
Herz füreinander haben. Herzliche Men -
schen sollen wir werden – das ist die 
beste Herz-Jesu-Verehrung!

Was ist denn der Herz-Jesu-Freitag?

Dieser geht auf Erscheinungen vom Jahre 
1673 zurück in denen Jesus Schwes ter 
Margaretha Maria Alacoque beauftragte 
sich für die Verehrung seines göttlichen 
Herzens einzusetzen. Im Jahre 1864 wur -
de sie von Papst Pius IX. selig- und 1920 
von Papst Benedikt XV. heiliggesprochen. 
Ihr Gedenktag ist der 16. Oktober.  
Am ersten Freitag jeden Monats wird die 
barmherzige Liebe Jesu unseren Sünden 
gegenüber gestellt. Er ist daher ein Tag der 
Busse und eine Einladung zur Beichte.
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